
Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstllltcn, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten und Blinden aus der
Rheinprovinz,welche bezw, deren Angehörige keinen

Anspruchauf öffentliche Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungen und WohltiitigKeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten und Blinden aus der Uheinprovinj.
welche bezw. deren Angehörige Keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpstege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 «is 31. März 1905.

58*



Unterbringung«, von Epileptikern,Idioten und Blinden.

460

Titel. Nr. Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschusses.

Vetrag
für das

Pechmmns-
jochr 19N3.

^ 4.

1.

ll,

III.

IV.

Zinsen aus Vermächtnissen...........

Beiträge zn den Wegekosten für Epileptiker und Idiote,
welche bezw, deren Angehörige die öffentliche Armenpflege
nicht in Anspruch nehmen können........

Sonstige Einnahmen und zur Nbrunduug.......
Summe der Einnahme

820

1000

9 000

10

!

820

1030

9 000

9

75.

25>

10 830 10 860

'

,. 1

2

Ausgabe.

», Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der unter
Titel II, der Einnahme bezeichnetenKranken.....

d. Zu den im § 4 Nr, 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken ............)

«, Verpflegungs- und Unterhaltungskosten-Zuschuß für die in
die Rheinische Blindenwerkstätte zu Düren und das Anna¬
heim zu Düren eingewiesenen Blinden , .....

Lasten .................

Snmme der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

(Der am Jahresschlüsse"etwa verbleibendeBestand kann zur Ver¬
wendungauf das nachfolgende Rechnungsjahrübertragenwerden,)

10 746

83

6?

33

10 776

83

6?

33

10 830
10 830

— 10 860
10 860
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Mithin jetzt

mehr weniger

.^ ^,, ^

SemerKungen.

75

^,0 75.

30 75

^>

Zinsender Erbschaft Großmann:
22 200 M, Rheinvrovinz-Anleihescheinezu 3',«°/«^740 M,

2 000 „ „ „ „ 4"/« ' 80 „
Summe 820 N!^

Die Einnahmehat im Rechnungsjahre1902 951,80 M. betragen.
Nach dem gegenwärtigen Stand der Pfleglinge,für welcheBeiträgegezahlt

werden,ist eine Einnahmenun !000 M für das Jahr zu erwarten.

30

30
30

Ausgabefür das Rechnungsjahr1900 , 8 !86,83 M,
„ „ „ 1901 , 7?l6,!6 „
„ „ „ 1902 , 10 868,12 „

zusanunen 26 221,11 M,
«der durchschnittlich8740,37M, Mit Rücksicht auf die Steigerungim Rechnungs¬
jahre 1902 erscheint es angezeigt,den überschießendenBetrag von 1746,19M.
für steigende Anforderungenbereit zu hallen.

Aus der Erbschaft Großmann(siehedie Einnahmeunter Titel I) erhält die Wilhelmine
Paffrath aus Cüln-Deutz eine lebenslängliche Rente von 250 M. jährlich. Zwei¬
drittel dieses Betrageswerdenaus dem Nnterstichungsfonds für entlasseneBlinde
gezahlt.
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